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   kurze gedanken über den scheitel gespalten
 
   
 
   wenn der hahn dreimal kräht …
 
   
 
   auf die knie
 
   
 
   die leere füllt den raum
 
   
 
   das fegegericht ging dem ende zu
 
   
 
   die augen zu
 
   
 
   den braten gerochen
 
   
 
   die wolke zeigt mir ein fragezeichen
 
   
 
   grau in grau
 
   
 
   der zustand
 
   
 
   nebelwundes krähengewitter
 
   
 
   nicht zu ende gedacht
 
   
 
   ratlosigkeit im spiegel entdeckt
 
   
 
   sie hatte nur linien gemalt
 
   
 
   stundenglas aus luft
 
   
 
   traurigkeit besetzt
 
   
 
   und anderswo ist aufruhr
 
   
 
   unvorhergesehenes vom randbezirk
 
   
 
   verstecke das licht hinter dem vorhang
 
   
 
   vertun
 
   
 
   verzicht üben!
 
   
 
   vom schweigen war die rede
 
   
 
   weihrauch und myrrhe
 
   
 
   wir stehlen die zeit mit einem blick
 
   
 
   stolperte über das wort
 
   
 
   k r ie s e
 
   
 
   zubringer station
 
   
 
   blaue stunde
 
   
 
   störsenderbereich
 
  
 
 
  


  


  


  kurze gedanken über den scheitel gespalten

  gestapelt auf den scheiterhaufen gelegt

  es genügt ein funke des entzündens

  die abschiednehmende andacht

  der lustvollen meute auf der suche nach

  dem schlauen fuchs

  der sich im bau verkriecht

  schlägt der weiße hase den haken

  doch naheliegend

  ein opfer wird gebraucht

  die laterne entzündet das dunkel

  belichtet eine knapp gewordene zeit



  


  zu später stunde steht die ampel auf rot

  ist der mond über den bergen der einzige zeuge

  panik und anarchie untergraben die feldmark

  lindenbäume schreien im wind

  die blütenträume ausgeträumt

  axt des kahlschlags an die wurzel gelegt

  das übel auszumerzen

  die erinnerungen

  sollen verbleiben im unterstande



  


  gebirgszüge neigen sich im rechten winkel

  erschlagen das aufkommende gewissen

  es soll sich nicht wieder rühren

  und jeder der die botschaft kennt

  wird kaltgemacht


  


  


  wenn der hahn dreimal kräht …

  


  auf der turmspitze

  im kreis dreht der wetterhahn

  feurig der schnabel


  


  über hitzepflaster

  hasten verschwitzt börsenmakler

  im steifen hemd


  


  dachpfannen glühen

  der pirol pfeift im baum

  traurige lieder


  


  verbrannter zungen

  wortlosigkeit der münder

  einsamkeit greifbar


  


  in der spelunke

  sturzbetrunkene männer

  zündeln mit feuer


  


  es wettert der hahn

  empor lodern die flammen

  kolonne marschiert


  


  hinter dem fenster

  schließt leise sich der vorhang

  das tischtuch ist glatt


  


  im krug kühles bier

  die liederliche hausfrau summt

  von rechter ordnung


  


   


   


  auf die knie

   


  der mann mit harten augen / eiskalter blick

  er ballte die faust / zeigte unerbittlich

  den finger nach unten

  der mann mit dem schwarzgelockten haar

  die nasenflügel bebten / sank in den staub


   


  die tritte / stiefel aus stahl

  trafen auf / brust / eingeweide / kopf

  er blutete

  wand sich wie ein verendender wurm

  die glieder zuckten

  das gesicht mit den armen schützend

  drehte er sich auf den bauch


   


  der fremde

  der feigling

  die memme

  seht wie er kriecht und flennt


   


  der mann mit dem feisten aufgeblähten gesicht

  packte ihn am schopf / riss zurück mit einem

  gewaltigen ruck den kopf

  es knackte der nacken

  augen quollen aus höhlen


   


  die menge glotzte / einige riefen:

  gib’s ihm

  gib’s ihm!


   


  der mann mit den stiefeln

  stark wie ein bär

  der kleine mann mit dunkler haut

  und kohlschschwarzen augen

  tränenüberströmt

  schluchzte und wimmerte:

  pourquoi pourquoi?

  bittend streckte er den arm

  seinem peiniger entgegen


   


  ein schlag wie ein hammer

  der arm sank herab

  wie ein gefällter baum

  die menge johlte

  die schwarzen stiefel

  zerquetschten den rücken

  einer weniger

  brüllte er

  in siegerpose

  des beifalls gewiss


   


  eine sirene heulte von weit her

  die reihen fest geschlossen

  bildete die menge eine gasse
 in der 
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